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7"ECHA//SCH£ 7" £ X 7" / Z. / E /V m/ttex 7/07

H/gü-Tec/7 Fabr/cs - /nnovaf/onen
m/f Dom/noe/fe/rf für c//e ganze
Texfi/branc/ie*

/7/7/////Y. 6770, Acte/Zer 7kv//7 H 6'. AmVev/. 67/

C*AV/c7/ £////7/z Kor/rag <7/// <7/y///7£y-A)v////asv7//// AV/rey;//;?/* 2666, raM/7o//£/7 /xw/;e7'/c/ /y///

/7/: /7Ö/<7?Y/ AeM, AC/WYVz. 76x7/7-, 7M7<?/Z/Z//Z£V- //;/<r7 A/ÖT/^/C/^YAZ//^ Ur/7///v7. 6'///

E/ne sfufenübergre/Yenc/e Zusa/nmenafibe/Y /nnerba/b der 7ext/7/nc/usf/7e

/'sf beute d/e m/n/ma/ste Voraussetzung für /nnovat/on und nacbba/t/gen
Erfo/g. 5/e muss vorangetr/eben und s/e n?uss vor a//en? ge/ebt werden.
E/ne Öffnung ist aber Eünft/g n/cbt nur ent/ang der L/n/e, sondern aucb
ausserba/b der Branche w/cbt/g, um wegwe/sende A/eube/ten effizient
auf den l/l/eg zu br/ngen. Am ße/sp/e/ des Hauses 5choe//er werden
/nnovat/onen aufgezeigt d/e in /etzter Zeit Scb/agze/7en machten.

Gestern; /nnovaf/on entsteht
durch /Cooperat/on m/t vorge/a-
gerten Stufen

Auf der Suche nach Neuheiten war der Blick

vornehmlich nach hinten gerichtet. Innovatio-

nen im Flächenbereich beruhten fast aus-

schliesslich auf Entwicklungen der Faserindu-

strie. Nehmen wir KEVLAR® als Beispiel. Seit

Zte &/wßMg«®-Z#&e/ spy/z/zo/A/Pr/ ///^A-7k7/

/z7r J/e//s'c7/ 67////'tV/

den 70er-Jahren wurden die herausragenden

Eigenschaften dieser Aramidfaser für die

Raumfahrt oder als Asbest-Ersatz für Brems-

belüge genauso genutzt, wie für Schutzwesten

oder Skier. Schoeller wollte sie auf eine Textil-

ware übertragen. Anfang der 80er-Jahre wurden

Kevlar-, Cordura- und Lycrafasern in einer neu-

en Gewebekonstruktion zusammengeführt. Das

Ergebnis und die Innovation war ein Sicher-

heitsgewebe für Motorradfahrer, das einen her-

vorragenden Körperschutz mit hohem Trage-

komfort und Pflegeleichtigkeit kombiniert.

Dieses Motorrad-Schutzgewebe führte zu Inno-

vationen in anderen Bekleidungsbranchen: Im

Snowboarding, Bergsport, Arbeitsschutz oder

neu auch in der Streetwear. Die Gewebe wurden

immer leichter, die Zahl der Zusatzfunktionen

erhöht und die Optiken modischer. Dies konnte

nur durch eine enge Kooperation mit der vorge-

lagerten Stufe erreicht werden, indem Micro-

fasern oder reflektierendes Scotchlite mit
KEVLAR® kombiniert wurden.

Heute; /nnovat/on bec//ngt se/t//"-

che une/ nachge/agerfe /Coopéra-
f/onen

Hightech-Textilien werden immer leistungs-

fähiger und damit erklärungsbedürftiger. Die

Durchsetzung einer Textil-Innovation bedingt

deshalb eine Verknüpfung der vorgelagerten

Stufen mit nachgelagerten Kooperationspart-

nern und auch mit seitlichen Disziplinen, wie

die Physik oder Chemie, und einen Einbezug

von Hochschulen und Forschungsinstituten.

Die einzelnen Bestandteile müssen harmonie-

ren und sinnvoll aufeinander abgestimmt sein,

um die volle Funktion zu gewährleisten.

Auch dazu ein Praxisbeispiel: Die dynami-

sehe Klima-Kontrolle von Schoeller®-Comfor-

Temp®-Textilien. Sie basieren auf der Phase-

Change-Technologie, die für die NASA ent-

wickelt wurde. Für den Einsatz im Textil werden

die Phase Change Materials (PCM) in winzige

Mikrokapseln eingeschlossen. Sie reagieren auf

Temperaturschwankungen [1]. Diese dynami-

sehe Klima-Kontrolle bewirkt ein Komfortkli-

ma. Die persönliche Leistungsfähigkeit bleibt

auch bei extremen Bedingungen erhalten.

Damit eine effektive Funktion gewährleistet

werden kann, berechnen wir die Zusammenset-

zung und die Menge der verwendeten Phase

Change Materials (PCM's). Dazu müssen wir

wissen, welche Anwendung (beispielsweise

Snowboard, Cityjacket oder Schuhe) geplant

wird und für welche Jahreszeit ein Produkt ein-

gesetzt werden soll. Und wir müssen die weite-

ren Bestandteile der Bekleidung wie Futter, La-

minate oder die Schnitttechnik kennen.

Genauso wichtig sind die nach gelagerten

Stufen. Die Kooperation mit der Konfektion

muss bei solchen Hochleistungstextilien sehr

eng sein. Entscheidend dabei ist die Weiterver-

mittlung von Know-how über alle Stufen und

speziell bis zum Handel als Bindeglied zum

Endverbraucher. Eine komplexe Funktion wie

die dynamische Klima-Kontrolle ist für den
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Laien schwer verständlich, ausserdem sieht

man den Phasenwechsel nicht. Der Handel

muss aber die Vorteile und die Funktionsweise

gut kennen, um sie glaubwürdig weitervermit-
teln zu können. Hochleistungsbekleidung stellt

neue Anforderungen an alle, speziell an den

Handel. W ir brauchen vernetztes und verstan-
denes Wissen.

/Morgen; /nnovaf/on dare/? parf-
nersc/?aft//c/7e /Cooperaf/oo une/
we/twe/te ZCnotv-boi/v-l/ernefzi/ng
Ein Beispiel dafür ist eine grosse Innovation in
unserer Branche, auch wenn sie vielleicht nicht
so spektakulär wie die im Zukunftsforum ge-
zeigten elektronischen Anwendungen im Textil
ist, nämlich bluesign®. Das bluesign®-Kon-
zept analysiert und bewertet jede einzelne Kom-
ponente eines Endprodukts. Von der Faser bis
zum Reissveischluss und sogar von der Wiege
bis zui Wiege. Mit dem Ziel, Bekleidung mög-
liehst schadstofffrei und ressourcenschonend
herzustellen. An Funktionalität und Design
werden keine Abstriche gemacht, weil alle Ele-

mente auf moderner, auf der «Best Available

Technology» basieren [2,3],
Die Ergebnisse branchenübergreifender

Forschung wurden im Rahmen des bluesign®-
Konzepts bereits auf den TextiIbereich umge-
setzt: Wir haben den selbstreinigenden Effekt

^on Lotusblättern oder Kapuzinerkresse für eine

schmutz- und wasserabweisende Ausrüstung
auf Basis der Nanotechnologie nachgeahmt
[2]. Die neue Imprägnierung, für die - wieder-

um als Beispiel der weltweiten Kooperationsver-

netzung - ein Forschungsauftrag nach Ameri-
La und in die Schweiz vergeben wurde, weist die

gleichen Eigenschaften wie handelsübliche

Produkte auf, ist aber frei von Halogenen oder

Schwermetallen.

bluesign® ist ein Konzept, das an der «Wur-
zei» ansetzt. Neben dem Aspekt der «Sauber-

Lcit» schleppt jede materielle Produktion aber

auch einen «ökologischen Rucksack» mit. Der

«ökologische Rucksack» bestimmt die zusätzli-

chen Rohmaterialien, die bewegt werden müs-

sen, um ein Produkt herzustellen. Führende

Fachleute gehen davon aus, dass eine Effizienz-

Steigerung beim Einsatz von Energie, Ressour-

cen und anderen Materialien um den Faktor 10

(www.factorlO.de), falls erwünscht, in den

nächsten 30 bis 50 Jahren nötig und möglich
ist. Solche Einsparungen entlasten nicht nur
die Umwelt, die sich in immer kürzeren Abstän-
den mit neuen Katastrophen zu Wort meldet, sie

entlasten auch die Produktionskosten. Ökologie

kann durchaus auch Kostenschutz bedeuten.

Auch bezüglich Ressourceneffizienz setzt

die bluesign®-Idee an der Wurzel an. Indem

bereits bei der Maschinenkonstruktion oder in

vorgelagerten Stufen, wie in der Chemieindu-

strie, nach geeigneten Lösungen geforscht wird.

Ein Beispiel für ressourceneffiziente Verfall-

renstechniken ist die Färbetechnologie:

• Konventionelle Färbetechnologie: 20-40

I/kg bei 50-60 % Farbstoffaufnähme

• Aktuelle Färbetechnologie: 8-15 I/kg bei 60-

85 % Farbstoffaufnahme

• Neuste Färbetechnologie (Air-Jet-Technolo-

gie): 3 I/kg bei >90 % Farbstoffaufnahme

Die bluesign®-Idee vernetzt nicht nur eine

ganze Branche. Sie verzichtet - und dies ist ei-

ne weitere Innovation - auf Scheuklappen. Das

System ist allen Beteiligten zugänglich, also

auch der Konkurrenz. Dies verdeutlicht die

Technologie-Börse.

l/!/e/cbe l/orfe/Ve haben so/cb ver-

nefzfe Xooperaf/'onen?

•• Gewissheit, Heute schon nach Vorgaben von

Morgen zu produzieren

• Vernetzte Intelligenz

• Best Available Technology

• Effizienzsteigerung um mindestens Faktor 4

• Schadstoffanalyse beim Produktdesign

Für die Industrie, also Technologie-Geber,

Hersteller von Halbfabrikaten oder Fertigpro-

dukten beinhaltet die «saubere» Produktion

nach bluesign®-Standard auch eine «Versiehe-

rung vor Reputationskosten», wie sie die Me-

dienberichterstattung um den TBT-Skandal

verursachen kann. Entsprechend schützt sich

auch der Handel vor Rücknahmeaktionen und

Imageeinbussen.

Der Endverbraucher profitiert von dem si-

cheren Gefühl, gewohntes Styling und Wellness

zu kaufen und gleichzeitig höchstmögliche

Schadstofffreiheit für den eigenen Körper zu

haben. Durch die ressourcenschonenden Ver-

fahrenstechniken leistet er zudem aktiv einen

Beitrag für die Zukunft, der zu Beginn vielleicht

5-10% höhere Kosten verursacht, mit der Zeit

aber auf das gleiche Preisniveau kommt.

Anhand des bluesign®-Beispiels sehen wir,

dass für die Zukunft effiziente Schritte und

grosse Innovationen durch konsequente Vernet-

zung von Forschung und Know-how auf allen

Stufen möglich werden. Voraussetzung dafür

ist, dass die Industrie sich selber und in einem

globalen Rahmen organisiert.

Diese Vernetzung lässt sich natürlich auch

auf andere Bereiche, wie die Elektronik im Tex-

til, übertragen. Weltweit wird von verschiede-

neu Industrie-Unternehmen und Fachhoch-

schulen an solchen Projekten intensiv geforscht

und gearbeitet. Die Effektivität könnte weit

höher sein und neue Produkte könnten viel zü-

giger auf den Markt kommen, wenn die For-

schung und Realisierung solcher «textilen Mei-

lensteine» vernetzt und koordiniert wären.

Faz/f; /nnovat/on dureb /Coopéra-
f/one/7 /nnerba/b und ausserba/b
der text/Yen /Cette

Nicht nur eine Öffnung über unsere Branche

hinaus ist nötig. Es braucht auch eine neue

«geistige» Innovation und gedankliche Flexi-

bilität. Indem sich das branchenübliche Ab-

grenzungsdenken verliert, indem ein neues Ef-

fizienzdenken auch in struktureller, organisa-

torischer oder finanzieller Hinsicht aufkommt

und indem wir nach fortschrittlichen Lösungen

suchen, alle Beteiligten, auch die nächsten Ge-

nerationen, zu «winnern» machen.
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